
24  NUMMER 189 SAMSTAG, 17. AUGUST 2013

 

Zwischen Iller, Roth und Günz

rum seien Preise gemäß der Bevöl-
kerungsdichte nur fair.

Wem das neue Preismodell nicht
passt und wer sich beim Unterneh-
men beschwert, zieht den Kürzeren.
So wie der SV Jedesheim. Der Ver-
ein wollte sein Abonnement kündi-
gen, um bessere Konditionen he-
rauszuhandeln. Keine Chance, wie
Vorstandsmitglied Markus Haber-
zettel sagt. „Wir bezahlen 230 Euro
im Monat, das ist nun wirklich die
obere Grenze, wenn es noch teurer
wird, machen wir Verluste.“ Der
Sportklub will seinen Mitgliedern
aber diesen Service bieten, also blei-
ben ihm und vielen anderen Verei-
nen und Gastronomiebetrieben nur
eine Möglichkeit: Bezahlen.

Krämer, Pressesprecherin von Sky,
erklärt, dass das Interesse an Sport
in der Bevölkerung überall gleich
sei, egal ob in der Stadt oder auf dem
Land. Allerdings sei die Motivation,
mit Freunden in Bars zu gehen und
die Spiele zu sehen, in Städten mit
beispielsweise einem ansässigen
Bundesligaverein größer. Die Preis-
berechnung erfolgt immer für ein
Gebiet mit derselben Postleitzahl.
Deshalb gelten zum Beispiel für Ba-
benhausen andere Preise als für Il-
lertissen.

Hakan Sürücü, der Inhaber von
Izmir Kebap, findet das neue Mo-
dell von Sky gerechter. Sein Laden
sei nicht mit solchen wie in Köln
oder München zu vergleichen. Da-

te und bei Izmir Kebap wurden die
Preise gesenkt. Grund dafür ist das
neue Preismodell von Sky Deutsch-
land. In der Vergangenheit gab es
sechs Preisstufen, nach denen Wirte
zu bezahlen hatten. Je größer der
Gastraum, desto höher die Kosten.
Nun hat das Unternehmen mithilfe
professioneller Marktforschung drei
Faktoren ermittelt, die offenbar
aussagekräftiger sind zur Preisver-
teilung.

Einmal wird die Bevölkerungs-
dichte herangezogen, in Städten wie
Hamburg oder München sind fak-
tisch mehr Bewohner potenzielle
Kunden für eine Kneipe mit Sky.
Zweites Kriterium ist die Kaufkraft,
das dritte die Sportaffinität. Britta

Vöhringen, bietet seinen Kunden
diesen „Service“, wie er selbst sagt,
denn wirklich lohnend ist für ihn
nicht jedes Jahr. Die vergangene
Saison sei gut gewesen durch die
vielen Champions-League-Spiele
mit deutscher Beteiligung. „Nächs-
tes Jahr werden sie wohl wieder er-
höhen, mal sehen, ob ich dann noch
mitgehe“, sagt Triantafilidis. Der-
zeit zahlt er beträchtliche 532 Euro
pro Monat. Damit kommt er im Jahr
auf über 6000 Euro an Gebühren.
„Bei mir rentiert sich das noch, aber
für einige meiner Kollegen mit klei-
neren Lokalen lohnt sich das nicht
mehr“, berichtet er.
Ganz anders sieht die Situation in
Babenhausen aus. Im Café Ambien-
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Region Seit vergangenem Wochen-
ende wird es an Samstagnachmitta-
gen ab 15.30 Uhr ruhiger auf deut-
schen Straßen, denn in der Fußball-
Bundesliga wird wieder gekickt.
Während sich der gemeine Fußball-
fan darauf freut, endlich wieder in
der Stammkneipe seinen Lieblings-
verein zu sehen und mit den Kum-
pels ein Bierchen zu zischen, sehen
einige Gastronomen die Bundesliga-
spiele auch mit einem weinenden
Auge. Die Partien werden nur von
dem Bezahlsender Sky Deutschland
übertragen und der erbost seit Jah-
ren viele Kunden mit immer höhe-
ren Kosten. In diesem Jahr brachte
das Unternehmen ein neues Preis-
modell hervor, nach dem viele Be-
triebe noch mehr bezahlen müssen.

Übertragung oft nur als
Marketingzweck lohnenswert

„Die Kosten waren schon zuvor
enorm, aber diese extreme Erhö-
hung ist schon heftig“, klagt Tobias
Habel, Inhaber des Illertisser Cafés
Carina. Er bemängelt vor allem,
dass Sky in Deutschland eine Mono-
polstellung genießt. Er wolle aber
nicht darauf verzichten, da das An-
gebot natürlich auch Gäste bringe
und die Übertragung von Sportver-
anstaltungen gerade für Bars und
Cafés sehr wichtig sei. Habel bezahlt
jährlich rund 4000 Euro für Sky-
Fernsehen.

Lohnenswert ist das Geschäft mit
dem Bezahlfernsehen für ihn nicht.
„Wenn man knallhart rechnet,
dürfte ich das aus betriebswirt-
schaftlicher Sicht eigentlich nicht
machen“, gibt er zu. Aus Marke-
tinggründen werde er seinen Gästen
dann aber doch Sky bieten. „Eigent-
lich ist es eine Unverschämtheit,
dass uns Gastronomen keine andere
Wahl bleibt, als Sky zu abonnieren,
denn es gibt ja keinen zweiten An-
bieter“, schimpft Habel.

Auch Theo Triantafilidis, der
Kneipenwirt von Theo’s Pub in

Sky schießt Wirte ins Abseits
Bezahlfernsehen Durch das neue Preismodell des Senders geraten viele Gastronomen an die Grenze ihrer finanziellen

Möglichkeiten. Manche kommen aber auch besser weg als vorher

Der Bezahlsender Sky genießt in Deutschland eine Monopolstellung. Er bietet als einziger Sender die Übertragung der Fußball-Bundesliga-Spiele an. Diese Rechte lässt er sich

pro Saison 486 Millionen Euro kosten. Foto: dpa

Stein auf Stein
Eifrig Beim Pfarrfest hat Obenhausen Spenden für die Kirchenrenovierung gesammelt

VON DOROTHEA BRUMBACH

Buch-Obenhausen Mit Spenden und
dem Erlös in Höhe von circa 500
Euro, die zugunsten der Kirchenre-
novierung der St.-Martin-Kirche in
Obenhausen beim Pfarrfest einge-
nommen wurden, ist der Pfarrge-
meinderat und die Kirchenverwal-
tung dem von ihnen zu erbringen-
den Eigenanteil von 40000 Euro et-
was näher gekommen.

„Denk an uns Maria, wir sind
noch unterwegs“, waren die dazu
passenden Worte in der Predigt, die
Pater Thomas Thakadiyel zum
Festgottesdienst an Mariä Himmel-
fahrt in der St.-Martin-Kirche in
Obenhausen gewählt hatte. „Stück

für Stück dem Ziel entgegen, bei
dem jede noch so kleine Spende
zählt“, so Kirchenpfleger Georg
Schwarz. Jeder Spender wurde von
Susanne Keller mit einer Postkarte
bedacht, auf der seine „Baustein-
nummer“ zum Erhalt der Kirche zu
finden war. Nach der feierlichen
Marienprozession, bei der die Ma-
donna von den Frauen aus der Pfar-
rei vom Pfarrgarten zur renovie-
rungsbedürftigen Kirche getragen
wurde, zeigte sich das Ausmaß der
noch bevorstehenden Arbeiten.
Auch von innen war die Kirche ein-
gerüstet, was dem Festgottesdienst
jedoch keinen Abbruch tat. „Doch
der Reichtum der Kirche sind die
Menschen“, so wirbt die katholische

Kirche für die im nächsten Jahr
stattfindende Pfarrgemeinderats-
wahl.

Beim Fest konnte man diesen
Reichtum an hilfreichen Händen
selber miterleben. Vom frühen
Morgen bis in die späte Nacht hinein
war die fleißige Helferschar bei der
Sache. Die politische Prominenz mit
Justizministerin Beate Merk, dem
Zweiten Bürgermeister aus Buch,
Gerhard Unglert, Vöhringens Bür-
germeister Karl Janson und dem
stellvertretenden Bezirkspräsiden-
ten Alfons Weber aus Markt Ret-
tenbach ließ es sich beim Weiß-
wurstfrühschoppen schmecken.
Viele Gäste aus den Nachbarorten
waren gekommen und die Musikka-

pelle Obenhausen und die Senioren-
kapelle Schießen spielten auf.

Für die Jüngsten wurde eine Ral-
lye durch den Ort veranstaltet, wo
so manches Rätsel gelöst werden
musste. Die Pfarrgemeinderatsvor-
sitzende Bärbel Markmann koordi-
nierte und agierte mit den zahlrei-
chen Helfern die vielen Aktivitäten.
An Infoständen wurden die bauli-
chen Abschnitte der Renovierung
gezeigt. Wer wollte, konnte sich ei-
nen originalen Eichenbalken aus
dem Dachstuhl der Kirche durch
eine Spende sichern. Keiner entzog
sich dem Flair des warmen Sommer-
abends und die Stimmungsband
„Die Maybacher“ taten ihr Übriges
dazu.

„Denk an uns Maria, wir sind noch unterwegs“: Worte zur feierlichen Marienprozession, bei der die Madonna von den Frauen aus

der Pfarrei Obenhausen vom Pfarrgarten zur St.-Martin-Kirche getragen wurde. Fotos: Dorothea Brumbach

Pater Thomas Thakadiyel zelebrierte die

Messe in der eingerüsteten Kirche.

Für Spender gab es Kräuterbuschen, be-

malte Steine oder originale Eichenbal-

ken. Unser Bild zeigt (von links) Elena

Matejka, Susanne und Sophia Keller.

Hunde-Schule
Abschluss Vierbeiner beim Ferienspaß zu Gast

Kellmünz Laut zählten die Kinder bis
13. Dann hatten die Sprinter aus ih-
rer Gruppe das andere Ende des
Fußballfeldes erreicht. Dann kamen
die Hunde dran. Allesamt – Misch-
ling wie Schäferhund, Dobermann,
Elo oder Rottweiler waren schneller
als die Kinder. „Ihr seht schon, ein
Hund ist immer schneller. Weglau-
fen bringt also nichts“, erklärte Ma-
ria Heckelmiller, Ausbilderin im
Schäferhundeverein Illertissen, die
zusammen mit fünf weiteren Hun-
deführern die Ferienspaßkinder in
Kellmünz besuchte.

Am Freitag ging die Ferienspaß-
aktion des Kreisjugendrings auf
dem Kellmünzer Sportgelände zu
Ende. Ein Höhepunkt an diesem
letzten Tag war der Besuch des
Schäferhundevereins. Grundlage für
die Erziehung und Ausbildung der
Hunde sei das intensive Spiel der

Hundehalter mit ihren Lieblingen,
bei dem der Vierbeiner durch Be-
lohnung und Lob lerne, erläuterte
die Ausbilderin. „Nicht jeder Hund
ist ein Knuddelhund“, führte sie
weiter aus. Sie gab den Kindern
wichtige Regeln im Umgang mit
Hunden mit. Hier einige der Re-
geln: Niemals von hinten an einen
Hund heranspringen. Den Besitzer
erst fragen, ob der Hund gestrei-
chelt werden darf. Von einem ange-
bundenen Hund den nötigen Ab-
stand halten. Hunde niemals ärgern,
denn diese können sich den Geruch
eines jeden Menschen merken und
vergessen ihn nicht. Wenn ein Hund
auf einen zurennt, sollte man stehen
bleiben und die Hände unten lassen.
Denn steckt man die Hände etwa in
die Tasche, könnte der Hund mei-
nen, man greift nach Leckerlis oder
Spielzeug und springt hoch. (zisc)

Viele Streicheleinheiten bekam „Woddy“, der Schäferhund von Maria Heckelmiller,

von den Ferienspaßkindern. Foto: Zita Schmid

ILLERTISSEN/MEMMINGEN

Weiterbildung zur
Betreuungskraft
Das Kompetenzzentrum „Gesund-
heit und Soziales“ bestehend aus
dem Bildungswerk der Bayerischen
Wirtschaft (bbw) und der Berufs-
fachschule für Altenpflege (bfz) in
Memmingen bietet ab Montag, 23.
September, die Weiterbildung zur
Betreuungskraft in der Altenpflege
an. Die Weiterbildung wird an zwei
Vormittagen pro Woche vermit-
telt, in den bayerischen Schulferien
ist unterrichtsfrei. (az)

O Info über Termine, Unterrichtszeiten
und Preise beim Bildungswerk der
Bayerischen Wirtschaft (bbw), Sonja Lezi-
us, in Memmingen, Telefon (08331)
9584-48 oder Anfragen per E-Mail unter:
lezius.sonja@mm.bbw.de oder im In-
ternet unter: www.bbwbfz-seminare.de

VG BUCH

Ausflug des Vereins
„Fröhlicher Feierabend“
Der Seniorenverein „Fröhlicher
Feierabend“ unternimmt am Mitt-
woch, 21. August, einen Ausflug
nach Wemding zur Wallfahrtskir-
che Maria Brünnlein und zu einem
Gartencenter in Rain am Lech.

Nähere Info bei Maria Egle, Te-
lefon 07343/6265, Elfriede Baur,
07343/6189, und Werner Schoch,
07343/929466. (zedo)

Kurz notiert

Schaufenster

BUCH-OBENHAUSEN

Sport- und Spieletag
beim Ferienprogramm
Am Dienstag, 20. August, gibt es
beim Ferienprogramm Obenhau-
sen einen Sport- und Spieltag. Alles,
was Spaß macht, wird auf dem
Sportplatz in Obenhausen von 17 bis
18 Uhr für Kinder jeden Alters an-
geboten. Wer teilnimmt, sollte
Turn- und Badesachen mitbrin-
gen. (zedo)

O Infos unter Telefon 0160/8131332.


